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£itlerê 3Bût)loerf»nàjen : Sdj roerbe ben S3ertr.ig eon SBerfaitleë

jerreifen unb £>eutfà)tanb oon ben êaften bet £riegêfà)ulb befreien

Deutschland

entlasten!

Bklt=3ttuftrieric" jeroeilë jur Sluêgabe

gelangte, bettelte fcbon am Borabenb bie

Hioëfhalter au, fie ibm bod; auênabmsroeife

je^t fcbon auêjuhanbigen unb begann fie

bann fiebernb ju burdjblätteru. Unb enb

lid; mürbe cr aud; erlöft.
Sa mar fein iöilb, orbentlid; grofj unb

erftaunlidj gut geraten, geht madjte er fid;,
baê mufjte man fagen, tipptopp! Sßelcb eiu

©lücf, bafj cr gerabe feinen neuen Stnjug

augejogen batte, alê ihm bie ©rfüllung
nahte. Sas Bilb mufjte cinfajlagen.

Sange betradjtete er fich im hellen Schein

eineê ©chaufenfterë; bann aber rounberte eë

ihn, in welcher lïigenfchaft er eigentlich

nun ber grofjcn ©Ihre teilhaftig geroorben

fei, roas für einen Stjp er barftelle. Unb

er fab nach beut beigebrueften Scrj. Urtb

mürbe fehr blafj, faltete bic 3ci*un9 o11'

fammeu unb berfroch fid; iu buntle ©eiteu=

gaffen.

©ein Bilb gehörte ju ben QHuftrationen
eines fatirifdjen Sluffar^es, betitelt örofj-
ftabttppen" unb mar folgeubermafjen font»

ntentiert: Ser ©ajroengel. Bf2"'00'®6"^
§albeleganj, mädjtig eingebilbet, meift fre=

ttuhaft beraulagt, auf Sleufjerliajfetten ein»

gefteilt, Bilbung null."
fâphraim Bol;nenftengeI baajtc felbftber»

ftänblich juerft au eine Beleibigungsflage.
Sann aher beruhigte er fidj unb befdjränfte
fich barauf, alle illuftrierten geitungen ton«

fequent ju borrtottieren. Ccr tut eë beute

noch. Unb baë ift meufchlid; begreiflich
Sotfcario

£>er erfahrene diaUwatcx
Bater Wabe machte mit feinen jüugfteu

©pröfjlingen einen ßetjrflug über Sanb.

2Btr finb, bent ©chöpfer fei'ê geïtagt,

nirgenbë fo recht beliebt. Srum, itinber,
aüjeit Slugen offen, Borficht uub nocheiu»

mal Borficht unb niemaubem getraut. Sann
fommt ihr am beften burd;!"

Söcit braufjen, auf einem nod; bampfen»

ben, taufeuajten Siefer liefj fich ber Sehr=

meifter nieber. Ser brohenbeu Bogelfchcuche,

mit beut bielfad; löcherigen .gtyltnber unb
beu im 9)corgcnroinbe gefpenftig flatternben
Slermeln beinahe jum Srotj.

®ar ju üppig hatte beê ©âemanneë gleifj
ben Sifd; gebeeft.

Slber Bater," frächjt jittcrub bor ©chred
ber Sleinfte, bortjin beine Sel;ren unb

bort ber böfe Wcannü gort, fort, ehe eê ju
fpät ift!"

Sa ladjte ber Sllte berbiffen: Bleib unb

fülle beineu Wanjen! Unter meinen Slugen

bift bu fid;er. Slber roeil eê.fiàj gerabe fdjidt,
merft euch alle eineê baju: Bon foldjen,

bie aufrecht flehen uub fähen fie noch fo

grimmig brein, habt ihr feiten roaê jn be»

fürchten. Sod) hütet eudj roo immer eê fei

bor benen, bie fchleichen unb frierhen!"
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Hitlers Wahlversprechen : Ich werde den Vertrag von Versailles

zerreißen und Deutschland von den Lasten der Kriegsschuld befreien
Welt-Illustrierte" jeweils zur Ausgabe

gelangte, bettelte schon am Vorabend die

Kioskhalter an, sie ihm doch ausnahmsweise

jetzt schon auszuhändigen und begann sie

dann fiebernd zu durchblättern. Und end

lich wurde er auch erlöst.

Da war sein Bild, ordentlich groß unô

erstaunlich gut geraten. Fein machte er sich,

das mußte man sagen, tipptopp! Welch ein

Glück, daß er gerade seinen neuen Anzug

angezogen hatte, als ihm die Erfüllung
nahte. Das Bild mußte einschlagen.

Lange betrachtete er sich im hellen Schein
eines Schaufensters; dann aber wuuderte es

ihu, iu welcher Eigenschaft er eigentlich

nun der großen Ehre teilhastig geworden

sei, was sür eineu Typ er darstelle. Und

er sah nach dem beigedruckten Text. Und
wurde sehr blaß, faltete die Zeitung
zusammen und verkroch sich in dunkle Seiteugassen.

Seiu Bild gehörte zu den Illustrationen
eines satirischen Aussatzes, betitelt
Großstadttypen" uud war folgendermaßen
kommentiert: Der Schwengel. Pseudo-Gent,

Halbelegauz, mächtig eingebildet, meist

kretinhaft veranlagt, auf Aeußerlichkeiteu
eingestellt, Bilduug null."

Ephraim Bohnenstengel dachte selbstverständlich

zuerst au eine Beleidigungsklage.
Dann aber beruhigte er sich und beschränkte

sich darauf, alle illustrierten Zeitungen
konsequent zu boykottieren. Er tut es hellte
noch. Und das ist menschlich begreiflich

Lothario

Der erfahrene Rabenvater

Vater Rabe machte mit seinen jüngsten

Sprößlingen einen Lehrflug über Land.

Wir find, dem Schöpfer sei's geklagt,

nirgends so recht beliebt. Drum, Kinder.
allzeit Augen offen, Vorsicht und nochein-

mal Vorsicht und niemandem getraut. Dann
kommt ihr am besten durch!"

Weit draußen, auf einem noch dampfenden,

taufeuchtem Acker ließ sich der

Lehrmeister nieder. Der drohende» Vogelscheuche,

mit dem vielfach löcherigen Zylinder und
den im Morgenwinde gespenstig flatternden
Aermel» beinahe znm Trotz.

Gar zu üppig hatte des Säemannes Fleiß
den Tisch gedeckt.

Aber Vater," krächzt zitternd vor Schreck

der Kleinste, vorhin deine Lehren und

dort der böse Manu!! Fort, fort, ehe es zu

fpät ist!"
Da lachte der Alte verbissen: Bleib und

fülle deinen Ranzen! Unter meinen Augen

bist du sicher. Aber weil es, sich gerade schickt,

merkt euch alle eines dazu: Vou solchen,

die aufrecht stehen und sähen sie noch so

grimmig drein, habt ihr selten was zu

befürchten. Doch hütet euch wo immer es sei

vor denen, die schleichen und kriechen!"
Rudolf Jtmivei»
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